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Haß aus Liebe
Roman nach englischem Mstiv

Autorisirte freie Bearbeitung von Max von Weihenthurn
Fortsetzung

Bianca lag inzwischen schwer krank darnieder sie weigerte
sich aber beharrlich den Glauben an ihren Gatten aufzugeben

Die Nachricht daß der Freiherr Karl von Allanmore
Plötzlich auf so räthselhafte Weise verschwunden sei hatte
sich in der ganzen Gegend verbreitet Allgemeine Aufregung
herrschte niemand wollte daran glauben es fchien ganz
unfaßbar daß Sir Karl dessen eheliches Glück allerorts als
Musterbild angeführt worden war sein Haus daß er
Weib und Kinder aus freien Stücken verlassen haben solle

Die Aufregung erreichte ihren Höhepunkt als man da
und dort zu munkeln begann Sir Karl sei nicht allein
geflohen Lola de Ferräs sei in der Gegend gesehen worden
und man muthmaße daß er mit ihr das Weite gesucht
Zuerst kam man dieser Anschuldigung mit Verachtung
und Unglauben entgegen dann mit Ueberraschuug Die
Zeitungen ergingen sich in langen Berichten die den wahren
Thatbestand nebst allerlei unrichtigen Ausschmückungen
und Vergrößerungen dem Publikum zum Besten gaben
Niemand aber kam zu einem endgiltig klaren Urtheil

Sir Karl hatte eine schöne junge Frau die er angeb
lich zärtlich geliebt hatte und welche diese Neigung wenn
möglich in verdoppeltem Maße erwiderte verlassen und
Niemand war im Stande die Triebfeder zu begreifen
Welche solches Benehmen veranlaßt haben konnte Niemand
hatte jemals davon vernommen daß auch nur das leiseste
EinVerständniß zwischen Karl v Allanmore und Lola be
standen und die ganze Angelegenheit blieb in den Schleier
des Geheimnißvollen gehüllt

Man trachtete Bianca die Zeitungen vorzuenthalten
sie aber verlangte gebieterisch nach denselben und was sie
barin las erhöhte nur ihren Schmerz

Lola sagte mir ich solle stets dessen eingedenk sein
baß ihr Herz ewig blute kann sie herber gelitten haben
als ich fragte sich die junge Frau in starrem thränen
losem Schmerze ihr dünkte es unmöglich Das Leid
Welches sie unwissentlich der Jugendfreundin zugefügt
indem sie den Mann geheirathet dem jene ihr Herz ge
schenkt Lola zahlte es ihr mit Zinsen zurück

Der alte Freiherr übersiedelte nach Scarsdale wie
hätte er denn auch Bianca allein lassen können mit ihrem
grenzenlosen Schmerz Alte und neue Freunde strömten
in Menge herbei die eirien um wahre Theilnahme zu
äußern die anderen um ihre Neugierde zu befriedigen
der Freiherr allein empfing sie alle mit ruhiger Würde
er wollte der geliebten Tochter ersparen was nur irgend
möglich war

Trotz aller Einzelheiten welche sie vernommen trotz
des müßigen Geplappers der Leute welches ihr ab und
Zu an die Ohren kam trotz der eigenthümlichen Zeitungs
berichte hielt Bianca noch immer einen Fnnken der Hoff
uung aufrecht wähnte sie es könne irgend ein Irrthum
den zu lösen sie sich unfähig fühlte dem Geheimnißvollen
zu Grunde liegen als aber Tag für Tag verging und
keinerlei Nachricht einlief von Sir Karl da wurde ihr
Hoffen immer geringer um endlich ganz zu ersterben

Als der Freiherr eines Morgens die Posttafchc öffnete
sand er daß dieselbe ein eben solches schmales versiegeltes
Briefchen enthalte wie jenes welches Sir Karl an jenem
unvergeßlichen Tage erhalten nur war dieses an Lady
Allanmore adressirt Hätte er der momentanen Eingebung
Folge geleistet so würde er das Schreiben sofort ver
nichtet haben doch er entsann sich rechtzeitig daß der
Inhalt desselben vielleicht irgend einen Aufschluß geben
könne in der räthselhaften Angelegenheit welche sie ja doch
alle beschäftigte er brachte also den Brief seiner Tochter
und diese erbleichte als sie die Handschrift erkannte

Von Lola o Papa lass uns vereint den Inhalt lesen
Er nahm an ihrer Seite Platz während sie das Siegel

löste und alle Farbe wich aus ihren Wangen als sie den
grausamen Inhalt las

Ich gelobte Ihnen daß ich Rache üben werde
schrieb Lola und ich habe Wort gehalten Sie haben
mir den Geliebten geraubt und ich schwur daß Sie leiden
sollten wie ich gelitten Ich habe meinen Schwur gehalten
meine Rache ist vollständig ebenso groß als das Unrecht
welches Sic mir zugefügt Ich wußte daß die Zeit
kommen müsse in welcher Karl v Allanmore Ihrer über
drüssig sei Frauen Ihres Schlages vermögen nur selten
sich die Liebe eines Mannes auf Lebensdauer zu sichern
Meine Stunde hat geschlagen Sie haben den Mann welchen
Sie mir geraubt zum letzten Male gesehen Das ist meine
Rache Bianca Was halten Sie davon stolze makellose Frau

Lady Allanmore s Lippen bebten als sie das Schreiben
ihrem Vater reichte

Laß uns diesen Brief nebst dem anderen sorgsam
bewahren Papa sie können uns eines Tages nützlich
sein sprach sie ernst

Er ist also bei ihr kein Zweifel ist möglich
Dieser Brief liefert wohl den unumstößlichen Beweis

dafür ich wollte er hätte mir geschrieben und sei s nur
um mir ein letztes Lebewohl zu bieten sprach sie traurig

Du solltest eine Scheidung anstreben
Nein entgegnete sie in sich zusammenschaudernd

es bedarf dessen nicht er ist todt für mich er den ich so
heiß geliebt doch bleibe ich ihm trotzdem treu Meine
letzte Hoffnung ist dahin Papa Sie lehnte so bleich so
matt und erschöpft in den Kissen des Sophas zurück
daß ihr Vater erschrak

Ermanne Dich meine Bianca bat er sanft Du
hast ja die Kinder Du hast mich

Sie aber schluchzte leise
O Papa ich wollte ich wäre todt meine Jugend

kraft ist gebrochen mein Lebensmuth ist dahin Ich möchte
sterben Du magst Lord Risworth diesen Brief zeigen
fuhr sie fort nachdem ihre erste Aufregung sich gelegt aber
nur ihm allein Er hat ein Recht die Wahrheit zu wissen

Ich wollte ich wäre jünger dann sollte Lola s
Rache von kurzer Dauer sein meinte der Freiherr Ist
dies Wiedervergeltung o Bianca Bianca

Einem Seufzer gleich entrang sich der Name seinen
Lippen sein Haupt sank nieder auf seine Brust weilten
die Gedanken bei der Tochter oder in längst vergangenen
fernen Zeiten wer wußte es

Als Bianca dem Vater beistehen wollte war er eine
Leiche den offenen Brief hielt er noch in den Händen
War dies Wiedervergeltung Wer ahnte es wer konnte
es sagen Würde die Zeit das Geheimniß lösen

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Stadtverordneten Sitzung Morgen,Donners

tag Nachmittag wird eine außerordentliche und zwar ge
schlossene Stadtverordneten Sitzung stattfinden in welcher
unter Anderem die wichtige Vorlage der Hallen Er
werbung zur Berathung kommen wird

IZur Händelfeier Seitens des Komitees für
die Händelfeier werden wir ersucht unsere Leser darauf
aufmerksam zu machen daß es sich dringend empfiehlt mit
der Abholung der uummerirten Billets für die bevor
stehenden Musikaufführungen nicht mehr zu zögern indem
hinsichtlich der Platzvertheilung noch verschiedene Arran
gements nöthig sind welche sich ohne vorgängige Feststellung
des Gesammtabsatzes nicht ermöglichen lassen Die in
Frage stehenden Eintrittskarten sind von jetzt ab nur noch
in der Buchhandlung von Schrödel k Simon zu beziehen

IStädt Schulwesens Von Ostern ab werden
unsere Volksschulen zusammen 75 Klassen haben und
dürfte dann die Schülerzahl nahezu 5000 Köpfe betragen
Unterrichtet werden diese Schülermassen von 73 Lehrern
resp Lehrerinnen und 20 Handarbeitslehrerinnen Das
Gesammtkollegium besteht demnach inel des dirigirenden
Direktors aus 94 Personen Die Schüler und Schüle
rinnen der 1 2 3 u 4 Klasse erhalten von Ostern ab
wöchentlich je zwei Stunden Turnuntericht 82 Stun
den Eine erhebliche Mehrausgabe erwächst der Stadt
jedoch durch das Turnen nicht da die Unterklassen um
4 Lehrstunden entlastet und die betreffenden Klassenlehrer
für anderweitig zu gebende 4 Stunden frei werden

Hallefche Znckersiederei Compagnie Im
Hotel Stadt Hamburg fand gestern Nachmittag unter
dem Vorsitze des Herrn Justizrath Schli eckmann eine
Generalversammlung der Inhaber von Partial Obligationen
der Halleschen Zuckersiederei Compagnie statt in welcher
der Aussichtsrath Vorschläge mittheilte die zur Regulirung
der Verhältnisse der Inhaber von Partial Obligationen
zur Gesellschaft beitragen sollten Mit den gemachten
Vorschlägen die gedruckt uud den einzelnen Interessenten
demnächst zugesandt werden sollen erklärte sich die Ver
sammlung bis auf wenige Ausnahmen einverstanden Mit
der Ausführung des Beschlusses wurde Herr Justizrath
Schlieckinann betraut

Der 5 kommunale Wahlbezirks Verein hielt
gestern Abend im Rosenthal unter Vorsitz des Herrn
Oberlehrer Dr Günther seine Monats Versammlung ab
in welcher Herr Schuldirektor Dr Schrader einen Vor
trag über Baustyle unter besonderer Berücksichtigung
des griechischen römischen gothischen Baustyls hielt Dem
Redner wurde der übliche Dank für seine interessanten
Mittheilnngen durch den Vorsitzenden zu Theil Unter
den hierauf zur Besprechung gelangenden kommunalen An
gelegenheiten ist die des Karlstraßenkanals hervorzuheben
in welcher erst kürzlich eine Petition an den Magistrat
zwecks Beseitigung der seit Jahren tief empfundenen Uebel
stände eingereicht worden ist Es läßt sich nach dem er
theilten Bescheide nicht eher in dieser Sache etwas thun
als bis die Stadt von Herrn Maurermeister Kuhut jenen
Stadttheil übernommen hat

Interims Theater Gestern Abend wurde Der
Raub der Sabinerinnen jener in prickelnder Champagner
Laune von der Firma Gebrüder v Schönthan geschrie
bene Schwank wiederholt in welchem ein alter gelehrter
Herr für eine literarische Jugendsünde büßen muß Der
Inhalt des Stückes ist unserem Theaterpublikum zur Ge
nüge bekannt und wir bemerken nur daß dieser Schwank
wegen seines psychologischen Gehaltes zu der höheren
Gattung dem Lustspiele ebenso emporsteigt als manches
Lustspiel unserer Zeit in Wirklichkeit zum Schwanke her
absinkt Die Aufführung des Stückes welches wir an
unserer Bühne zum Erstenmale sahen können wir durch
weg als eine recht gute bezeichnen Herr Lnx gab den
Emanuel Striese diesen wirklichen Muster Kutscher des

von Ort zu Ort fahrenden Thespis Karrens mit köstlichem
Humor und wir rechnen dem tüchtigen Künstler diese Lei
stung um so höher an als wir wissen wie schwierig die
Mundart unserer südöstlichen Nachbarn für denjenigen ist
welcher den Eiherrchefes Dialekt nicht mit der Mutter
milch eiugesogen hat Der Professor war bei dem ueu
engagirten Mitgliede Herrn Wosidlo in recht guter
Hand Besonderes Lob verdiente die wirklich feine mimische
Zeichnung seines inneren Kampfes wo er sich dem Striese

Mephisto verschreibt Endlich haben wir noch die Rosa
der Fr Treptow hervorzuheben welche im Ganzen eine
vortreffliche Leistung war und einzelne Momente hatte
die uns lebhaft an die Frieb Blumauer in ähnlichen
Rollen erinnerten Wir nehmen hierbei Gelegenheit auf
die am nächsten Freitage stattfindende Benefiz Vorstellung
der Fr Treptow hinzuweisen und sind der Meinung
daß auch dieses Mitglied unserer Bühne durch ihre Lei
stungen sich ein Anrecht auf das besondere Wohlwollen
der Theaterbesucher erworben hat

Aschermittwoch Wie öde und fatal auch bei
manchem Bewohner unserer Stadt sich der heutige Tag
eingeführt haben mag in einer Bevölkerungsschicht ist er
nur mit eitel Freude und Wonne begrüßt worden Von
den Kindern Auf allen Straßen und Plätzen welche bei
dem Wege zur Schule und nach Hause genommen wur
den spielte das eingeknotete Taschentuch die Rolle des
Knüppel aus dem Sack Selbst die kleinsten A B C

Schützen hielten bei dem Austheilen und Einnehmen tapfer
mit Gewiß wird ein Jeder den Kindern das harmlose
Vergnügen des Ascherns gönnen wenn aber der Kampfes
muth so weit ausartet daß wie z B jetzt die Knaben
der Wörmlitzer und Beesenerftraße im Verein mit denen
der Parkstraße denjenigen der Anhalterstraße Augusta
straße und des Töpferplans den Krieg angesagt haben
und diese Kämpfe gegen Abend in der Nähe der alten
Bahnbrücke mit Knütteln und Rappieren ausgefochten
werden so tritt ein solches Gebahren aus dem Rahmen
der Harmlosigkeit heraus und bedarf der Ahndung Auch
die Bewohner der kleinen Ulrichsstraße klagen darüber
daß dort von größeren Schulknaben und Mädchen all
abendlich ein ganz unerhörter Lärm auf der Straße voll
führt wird

Kostümball im Stadtschützenhaus In dem
aufs Prächtigste und Sinnigste von Herrn Dekorateur
Tr a xd o rf hier dekorirten sämmtlichen Räumen der Stadt
schützen Gesellschaft fand gestern Abend ein Kostümball
statt wie man sich ihn glänzender nicht vorstellen kann
Ueber 400 kostümirte Damen und Herren bewegten sich
nach den fröhlichen Weisen der hiesigen Stadtmusikkapelle
durch die hellerleuchteten Räume Eine zu Pferde aus
geführte Quadrille fand wegen ihrer trefflichen Ausfüh
rung und ihrer Komik den Beifall der zahlreichen Zu
schauer An der im untern Saale abgehaltenen Festtafel
nahmen ca 400 Personen Theil Daß der thätige Ka
stellan Herr Ehrenberg Alles aufbot die Gäste was
Küche und Keller bot zufrieden zu stellen versteht sich
von selbst Bis zum späten Morgen währte das trefflich
arrangirte und durchgeführte Fest den Teilnehmern ge
wiß noch lange in froher Erinnerung bleibend

Anläßlich des gestrigen Fastnachtsabends waren viele
größere Restaurants originell dekorirt und boten im Ver
ein mit den Narrenkappen den Eintretenden ein amüsantes
Bild Reges Leben herrschte im Bauer schen Restaurant
woselbst die Rejall sche Capelle abwechselnd fröhliche
Weisen ertönen ließ und somit der Spitzname der Fidele
zu voller Geltung kam Leider geriethen in einem größeren
Restaurant zwei Gäste in Streit welcher zu Thätlichkeiten
ausartete wodurch ein Einschreiten der Polizei hervorge
rufen wurde

Der deutsche Bürger Club hielt gestern Abend in dem
aufs sinnreichste geschmückten Saale des Moritz schen Re
staurant seinen diesjährigen Maskenball ab zu welchem
sich eine überraschend reiche Anzahl größtentheils höchst
werthvoller Masken eingefunden hatten Die gebotenen
Abwechselungen und komischen Entrös erregten unter den
erschienenen Zuhörern allgemeine Heiterkeit Auch in
vielen anderen Restaurationen herrschte gestern Abend ein
außerordentlich reges Leben

Der Gesangverein Ernst und Scherz hielt
gestern Abend im Neuen Theater eine gut besuchte
Soir6e ab die des Unterhaltenden ernsten wie heitern
Genres zur Genüge bot Ein Tänzchen hielt die Theil
nehmer noch lange bis nach Mitternacht in fröhlichster
Stimmung zusammen

Das Händeldenkmal ist seit gestern wo unser
Meister der Kunstschlosserei Herr Müller mit der Auf
stellung des Gitters begonnen hat fortwährend von einer
dichten Corona von Zuschauern umgeben welche der Ar
beit mit Interesse folgen und sich auch an der in der That
hervorragenden Leistung der Kunstschlosserei erfreuen
Man kann jetzt schon sagen daß das Standbild durch
diese Einfassung in ganz ungeahnter Weise gewinnen wird
Die sinnreiche Dekorirung des Händel Hauses über
welche wir bereits eingehend berichtet haben schreitet auch
rüstig vorwärts und trotz der noch durch die Rüstung
beeinflußten Ansicht erhält man vor dem Gebäude stehend
bereits den Eindruck daß dies historische Haus in seinem
künstlerischen Gewände eine ganz besondere Zierde unserer
Stadt werden wird Wir haben im Einzelnen unseren Be
richt dahin zu ergänzen daß nach den angestellten For
schungen das Haus unsprünglich Zum gelben Hirsch
hieß und dann im Volksmunde auch Zum Weißen oder
rothen Hirsch genannt wurde Herr Steckuer hat nicht
versäumt eine bezügliche Korrektur zu veranlassen und
außerdem angeordnet daß unter den Musikemblemen der
Fensterpfeiler noch folgende 6 Werke des Meisters nament

lich aufgeführt werden Almira Agrippina Ri
naldo Esther Israel Alexanderfest

Eine bedenkliche Situation Hulda K das
6 jährige Töchterchen einer in der Magdeburgerstraße
wohnenden Familie zog vorgestern Abend in einem unbe
wachten Augenblicke den Lampenschirm von der Petroleum



lampe Leider sing derselbe hierbei Feuer was das Kind
veranlaßte ihn auf die Diele zu werfen worauf die Kleine
vom Sopha aus ruhig auf die immer größer werdende
Flamme sah Schon traf dieselbe die Enden der herab
hängenden Tischdecke als glücklicherweise der Vater des
Kindes eintrat und schnell das Feuer erstickte Hierdurch
ward eine vielleicht folgenschwere Katastrophe verhütet
denn nur noch wenige Minuten durften vergehen und durch
die schnell um sich greifenden Flammen wäre die Explo
sion der auf dem Tische befindlichen Lampe herbeigeführt
worden

sEin schwerer Unglücksfall, der leider den
Tod eines Menschen im Gefolge hat ereignete sich gestern
Abend auf Bahnhof Merseburg indem ein dort beschäf
tigter verheirateter Bahnarbeiter von einem Zuge über
fahren wurde Der Unglückliche erlitt dadurch eine schwere
Verletzung des Kopfes und wurde ihm außerdem das
linke Bein fast vollständig abgefahren während das rechte
Bein ebenfalls verstümmelt wurde Leider verstarb der
schwer Verletzte schon bei seiner Einlieferung in die Kgl
chirurgische Klinik Hierselbst

Schwindelei In einer hiesigen Filiale präsen
tirte kürzlich ein Mensch in einem Pappkasten einen
Stieglitz unter dem Vorwande daß der Vogel von dem
Geschäftsinhaber in einer hiesigen Geflügellotterie ge
wonnen sei und durch den Ueberbringer geschickt werde
indessen seien noch 1,50 M zu zahlen die der Gewinner
schuldig geblieben und dem Ueberbringer einzuhändigen
wären Der verlangte Betrag wurde gegeben und der
Mensch verschwand Als schließlich die Verkäuferin in der
Filiale mit dem Prinzipal ob des neuen Pfleglings Rück
sprache nahm kam der so schlau angelegte Schwindel ans
Licht denn der Herr hatte keine Ahnung von der ganzen
Geschichte

um Uhrendiebstahl Unsere Kriminal Polizei
hat gestern insofern einen guten Fang gemacht als es ihr
gelang die beiden Hauptbetheiligten an dem kürzlich ge
meldeten Uhrendiebstahle in der Leipzigerstraße dingfest zu
machen Es sind der schon wiederholt vorbestrafte Arbeiter
Albrecht Schulze am 31 Dez 1864 hier geboren und
der bis jetzt unbescholtene Fleischer H H 20 Jahre alt
ebenfalls von hier und Sohn rechtschaffener Eltern Beide
hatten sich den Diebstahl vorher reiflich überlegt der Eine
hob die Jalousie in die Höhe und hielt sie während der
Andere mit einem Steine die Schaufensterscheibe entzwei
schlug Entwendet wurden im Ganzen 7 Uhren von
denen 5 wieder herbeigeschafft wurden da man dieselben
s Z bei dem ebenfalls hier beheimatheten Arbeiter Louis
Richter in Leipzig fand Diesem der auch Mitwisser sein
soll wurde das gestohlene Gut hier aus dem Bahnhofe

Der Kammerdiener Georg Händel und sein
Sohn Georg Friedrich

Der aus Breslau gebürtige Großvater des Tondichters
Händel ist im ersten Jahrzehnt des 17 Jahrhunderts nach
Halle gekommen Aber auch in Schlesien war diese
Bürgerfamilie Händel Handel nicht einheimisch sondern
nach den Muthmaßungen der Mesischen Historiker im
Gefolge der Fugger aus Oberdeutschland nach Schlesien
eingewandert Etwa zwei Jahrhunderte hindurch war in
dem Zweige der Familie dem Georg Friedrich Hän
del entstammt das KuPferschmiedehandwerkHauptnah
rungszweig In einem Bürgerverzeichnisse der Stadt
Breslau vom Jahr 1544 wird an 38 Stelle in der Rolle
der Kupferschmiede Balten Hanndel genannt welcher
damals wahrscheinlich noch jung war

Da der Großvater des Tondichters der Knpserschmiede
meister Valentin Händel denselben Vornamen führt wie
der zuerst in Breslau erscheinende Kupferschmied Händel
und im Jahre 1582 geboren war so halten wir ihn für
einen Enkel dieses Breslauer Valentin Händel Auf der
Wanderschaft mag dieser jüngere Händel nach Obersachsen
und dem durch seinen Kupferbergbau bekannten Eisleben
gekommen sein und hier eine Zeit lang gearbeitet haben

Aus welche Weise und wann er nach Halle gelangte
wissen wir nicht wir können nur sagen daß er hier
Dienstag nach Reminiscere 14 März 1609 den Bürger
eid leistete und mit 6 Gulden sein Bürgerrechts geld be
zahlte nachdem er sich bereits ein Jahr vorher mit einer
Tochter des verstorbenen Rathsschmiedemeisters und Kupfer
schmieds Samuel Beichling in Eisleben verheirathet
hatte Bei seiner Verheirathung stand er im 26 Lebens
jahre

Valentin Händel und seine Gattin Anna wurden die
Ahnen eines großen in diesen obersächsisch niedersächsischen
Grenzgebieten weit verzweigten kräftigen Bürgergeschlechts
welches noch heut zahlreiche Sprossen treibt Als Händel
den Bürgereid leistete hatte er sich auch bereits in Halle
ansässig gemacht und das Hausgrundstück Nr 559 in
der Mitte der Stadt in den Kleinschmieden erworben
welches sich bis in das 18 Jahrhundert hinein in seiner
Familie erhalten hat und jetzt unter der Nr 3 im Besitze
der Wittwe Winzer befindet Valentin Händel war also
kein ganz unbemittelter Mann Allmählich muß er sich
aber auch durch andere persönliche Eigenschaften das Ver
trauen seiner Mitbürger und Zunftgenossen erworben haben
Denn die letzteren entsendeten ihn im Jahre 1632 als
Meister in den Rath wo er zuerst die Stelle eines Brod
wägers einnahm In den folgenden Jahren gelangte er
sogar in das Amt eines Vierherrn Er starb schon am
20 August 1636 während seine Wittwe ihn sehr lange
überlebte

Sein jüngster Sohn Georg Händel war am 24 Sept

Wir entnehmen diesen Artikel einer interessanten Schrift
des Herrr Prof Dr Opel Zur 200jährigen Geburtstagsfeier
Georg Friedrich Handels

in der fraglichen Nacht übergeben und der Erlös sollte
nachdem die Uhren in Leipzig verschärft vertheilt werden
Auch kommt als Vierter noch ein Handelsmann Zymanskh
aus Posen als Hehler in Frage der sich kürzere Zeit hier
aushielt und mit Richter verkehrte Er ist seit der Zeit
verduftet

Aus dem Leserkreise
Geehrte Redaktion

In dem gestrigen Artikel unter Aus dem Leserkreise
wird behauptet daß zur Anfertigung eines Albums wie es in
Stuttgart für Sang und Klang gearbeitet wurde es hier
am Platze sowohl an der nöthigen Kenntniß wie an Kräften
fehlte Zur Begründung wird angegeben daß drei derartige
Arbeiten als vollständig verfehlt betrachtet werden mußten
Sollte dieses nicht auch schon in einer der Stuttgarter Werk
stätten vorgekommen sein Läßt doch ein Stuttgarter Pro
fessor seit Jahren seine Einbände nicht in Stuttgart sondern
in Göttingen bei C W Freise fertigen da er mit den in
Stuttgart gelieferten Arbeiten nicht zufrieden ist Wäre es
aber nicht ungerecht wollte man deshalb ein absprechendes Ur
theil über sämmtliche dortige Werkstätten fällen Das frag
liche Album braucht durchaus nicht von einein Portofeujlleur
gearbeitet zu sein jeder gute Buchbinder kann ein derartiges
Stück fertigen Ebenso unrichtig ist es daß ein großes Lager
von Leder oder Sammet zu derartigen Arbeiten gehöre Bei
des wenn nicht vorräthig oder nicht am Platze zu haben kann
innerhalb weniger Stunden von dem so nahen Leipzig beschafft
werden Es giebt hier am Platze wohl Buchbindereien welche
ein derartiges Album genau wie das Stuttgarter fertigen
können und thatsächlich sind in mehreren Buchbindereien seit
Jahren zur vollen Zufriedenheit der Besteller derartige Ar
beiten gefertigt worden Weshalb jetzt nicht mehr

Es sei hiermit nur an die geschmackvolle Ausstellung des
Herrn Buchbindermeister Schmidt oder an das von Herrn
Goldarbeiter Walter in der Halle schen Industrie Ausstellung
ausgestellte Album erinnert Letzteres wurde so weit bekannt
mit 200 Mark zur Verloofung angekauft

Was die Kritik des Kunstgewerbevereins betrifft so wird
auf die darauf erfolgte Erwiderung im Jnseratentheile der

Saalezeitung verwiesen

Lieber Herr Redakteur
Schreiben Sie bitte mehr
Von der Geschichte Haß ans Lieb
Ich möchte gern wissen wo Karl blieb

Stets sind s nur wenige Zeilen
Die Sie uns darüber schreiben
Ich kann vor Angst kaun schlafen
Ich suche immer den Grafen
Die arme Lady dauert mich
Die Lola könnt vergiften ich
Den Redakteur, den liebte ich
Wenn er schrieb mehr von der Geschicht

Mit freundlichen Gruß Elise B
Wir gestatten uns auf diesen liebenswürdigen Rippen

stoß folgende Gegenleistung

1622 geboren Seine Jugendbildung erhielt er in der
städtischen lateinischen Schule wo er bis zur dritten Klasse
aufrückte Er verließ im 15 Lebensjahre die Schule
um sich der Chirurgie zu widmen Sein Lehrherr war
der damals angesehene Andreas Beger in Halle

Nach dem Verlauf seiner Lehrzeit begab sich der junge
Barbier nach Leipzig wo er gleichfalls eine Zeit lang
seinem friedlichen Handwerk nachging Allein die Unruhe
der Zeit ergriff auch ihn und er nahm daher als Feld
scherer in dem kursächsischen Regimente des Oberstwacht

meisters Dietrich v Taube Dienste Lange scheinen ihm
indessen die militärischen Verhältnisse nicht behagt zu
haben er suchte bald um seinen Abschied nach und wen
dete sich nach Norddeutschland Der wandernde Chirur
gns ging über Hamburg nach Lübeck und fand hier bei
einem Landsmanne dem Chirurgen Andreas König Auf
nahme und Beschäftigung Auf dessen Rath ergriff er
eine sich ihm darbietende Gelegenheit und nahm eine Stelle
als Schiffsbarbier an und gelangte auf dieser Seefahrt
nach Portugal wo er Lissabon Setnval und andere
Städte kennen lernte Nach einem wohl nicht sehr langen
Ausenthalte in Portugal kehrte er nach Lübeck zurück und
fand bei seinem früheren Brodherrn Andreas König von
neuem eine Stellung In Lübeck mag er sich noch im
Jahre 1639 befunden haben da wir erfahren daß er von
hier aus sein Glück als Feldscherer noch einmal versuchte
er wurde von dem Kapitän Bartenstein welcher die Leib
kompanie Dragoner des Feldmarschalls Baner befehligte
als solcher angenommen Baner aber lag im Jahre 1639
im Mecklenburgischen Auch diesmal aber vermochte Hän
del der militärische Dienst nur einige Monate zu fesseln
er nahm bald wiederum seinen Abschied und wendete sich
nach Halle wo er wahrscheinlich im Jahre 1642 wieder
eintraf und trat bei dem Chirurgen und Barbier Adam
Albrecht in den Dienst

Aber noch in demselben Jahre schritt Georg Händel
zur Verheirathung mit der hinterlassenen Wittwe des
Chirurgen Christoph Cttinger auf dem Neumarkte der da
mals noch durch Mauern Graben und Thore von Halle
getrennten kleinen Amtsstadt des Erzstifts Händels
Gattin Anna geb Kate war 10 Jahre älter als ihr
zweiter Ehemann besaß aber aus der früheren Ehe keine
Kinder Mit ihrem ersten Ehegatten war sie nur 4
Jahre vermählt gewesen Die Ehe wurde zu Lichtmesse
20 Februar 1643 in der üblichen Weise vollzogen

Noch vor seiner Verheirathung war der junge Chirnrgus
natürlich selbstständig geworden und hatte seine Meister
prüfung abgelegt

Georg Händel ließ sich nach seiner Hochzeit auf dem
Neumarkte nieder und trat also ganz in die Stelle des
verstorbenen ersten Ehegatten seiner Frau Hier mag er

In der Leichenpredigt Georg Händels iheißt es daß ihn
in Leipzig der Herr Obriste Wachtmeister Daume zum Feld
scherer angenommen habe Ein Oberstwachtmeister dieses Na
mens ist aber nicht bekannt Doch gab es im 16 Jahrhundert
eine angesehene hall Bürgerfamilie Daume Daum

Ja holde Maid Elise B
Es thut uns in der Seele weh
Daß auf der Suche nach dem Grafen
Sie ruhig nicht mehr können schlafen

Sie wünschen mehr von der Geschicht
P088UMU wir können nicht

Ist Ihre Sehnsucht auch glühend heiß
Bekommt s Ihnen besser doch tropfenweis

Drum fassen Sie sich in Geduld
Und wahren Sie uns Ihre Huld
Denn sind wir gleich nicht liebedurstig
Ist doch Ihr Schlußvers uus nicht wurstig

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Krauen Den 31 Januar der Konditor Peschel
mit K E Hixt Der Schieferdecker Hartnuß mit Ch K A
Ulrich

Militär Gemeinde Der Hautboist im 107 Jnf Reg
zu Leipzig Steeger mit W F Weidner

Ulrichsparochie Den 31 Januar der Barbierherr Krause
mit M D M Schoch zu Wallwitz Der Schlosser Hesse
mit F M Krüger zu Gröbzig

Neumarkt Den 28 Januar der Oekonom Schleif mit
A E Reinhard Den 31 der Schmied Mengel mit
M Schröder geb Bielig Den 1 Februar der Schlosser
Becker mit E Ruzicka geb Kaps

Glaucha Den 31 Januar der Handarbeiter Günther mit
F M A Weickart

Getaufte
Zu U L Frauen Den 17 November 1883 dem Schnei

dermeister Wagner ein S, Paul Den 29 Oktober 1884
dem Handarbeiter Hillner ein S Karl Franz Den
2 November dem Diener Niemann eine T Jda Martha

Ulrichsparochie Den 2 Februar 1884 dem Schlosser Otto
eine T Frieda Olga Den 18 dem Maurermeister Stein
haus ein S Karl Wilhelm Johannes Den 22 September
dem Arbeiter Strenz eine T Lina Minna Klara Den
7 Oktober dem Tischler Lüdke eine T Marie Anna Den
29 dem General Agenten Rindfleisch ein S Richard Paul
Den 23 November dem Kaufmann Funke eine T Anna Elise

Den 14 Dezember dem Restaurateur Riffelmann eine T,
Frieda Minna Martha Den 17 dem Lokomotivführer
Schröter ein S Erich Arno

Moritzharochie Den 16 September 1884 dem Mechaniker
Zeidler eine T Marie Hedwig Klara Den 19 Oktober
dem Handarbeiter Hahndorf ein S Friedrich Max Den 11
dem Kutscher Schmidt ein S Wilhelm Richard Den
27 November dem Gastwirth Schulze ein S Otto Emil
Ferdinand Den 14 Januar 1885 dem Maschinenschlosser
Riegelmann ein S Karl Willy

Entbindungs Jnstitut Den 22 Januar 1885 ein
unehel S Friedrich Karl Hermann Den 23 ein unehel
S Otto Hermann Den 24 eine unehel T Emma Wil
helmine Anna Dem Steinsetzer Knhnt in Querfurt eine T
Charlotte Marie Den 25 ein unehel S Friedrich Otto

Den 26 dem Hülfsbremser Recke ein S Paul Friedrich
Ein unehel S Wilhelm Hermann Den 27 ein unehel

S Curt Bruno Den 20 ein unehel S Emil Wilhelm
sich bald durch seine Geschicklichkeit einen guten Namen ge
macht haben so daß ihn sein Landesherr schon nach zwei
Jahren zum Amtschirurgus des ganzen Amtes Giebichen
stein erhob zu dessen Verwaltungsbezirk der Neumarkt
gehörte Als Amtschirurgus lagen ihm etwa die Ge
schäfte eines jetzigen Kreiswundarztes ob Einen Beweis
eines ganz befouderen Vertrauens muß Händel aber darin
gefunden haben daß auch er als der Administrator August
einst den rechten Vorderarm zweimal gebrochen hatte zur
Heilung herangezogen wurde Und da ihn auch hierbei
sein Glück nicht verließ wurde er von seinem Landesherrn
im Jahre 1660 zum Dank für die glückliche Heilung zum
Geheimen Kammerdiener und Leibchirnrgus ernannt

Auch als herzoglicher Kammerdiener wohnte Händel
noch Jahre laug auf dem Neumarkte bis sich ihm die
Gelegenheit bot sich in der unmittelbaren Umgebung der
fürstlichen Residenz in Halle selbst ansässig zu machen
Susanna Bley dieWittwe eines herzoglichen Kammerdieners
Johann Georg Bley verkaufte ihm ihr Grundstück zum
Gelben Hirsch welches als in der kleinen Klausstraße oder
auch als am Schlamme oder an der kleinen Ulrichstraße
liegend bezeichnet wird

Am 30 Juni 1666 leistete Händel nachdem er den
Stadtbehörden durch den Amtmann in Giebichenstem
Jakob Lüdicke und seinen eigenen Bruder Christoph vor
gestellt worden war den Bürgereid und entrichtete sein
Bürgerrechtsgeld in der Höhe von 8 rheinischen Gulden
Um diese Zeit war also sein Umzug schon ausgeführt

Georg Händel war sein ganzes Leben hindurch eifrigst
auf die Verbesserung seiner äußeren Verhältnisse bedacht
und hierzu bot sich ihm auch als Besitzer dieses Hauses
bald eine recht erwünschte Gelegenheit Schon die frühere
Besitzerin hatte das Recht auf diesem Grundstücke den
Weinschank auszuüben in Anspruch genommen und dem
Anschein nach ein Zeit laug wirklich ausgeübt bis sich die
Regierung in das Mittel legte und ihr Unterfangen als
unberechtigt bezeichnete Als sich die Wittwe Bley bei
dieser Verwaltungsmaßregel nicht beruhigte und sich da
raus berief daß der Weinschank schon während des Krie
ges in ihrem Hause betriebe worden sei wurde sie von
der Regierung auf den Rechtsweg verwiesen den sie aber
nicht betrat Nun faßte der neue Besitzer der herzogliche
Leibchirurg und Kammerdiener sicherlich in dem Bewußt
sein daß er sich der Gnade seines Herrn in hervorragen
dem Maße erfreue den Entschluß ein Bittgesuch an diesen
um Erneuerung des Privilegiums zu richten und war
auch so glücklich seine Bitte gewährt zu erhalten In
Anbetracht seiner treuen fleißigen und unverdrossenen
Dienste ertheilte der Herzog August seinem Kammerdiener
am 8 Januar 1668 die Berechtigung in diesem Hause
zum Gelben Hirsch Land und ausländische Weine wie
Franken und Rheinweine ferner auch spanische und alle
andere wie sie sonst heißen mochten öffentlich auszuschen
ken und selbst über die Gasse zu verzapfen

Der Herzog forderte darauf auch den Stadtrath auf
seinen Kammerdiener in der Ausübung seines Rechtes zu



Domkirche Den 25 Oktober 1884 dem Fleischer Albrecht
eine T, Helene Marthci Frieda Den 11 November 1884
dem Buchdrucker Heicke ein S Hermann Karl Den
5 Dezember dem Schlossermeister Gödel ein S Johannes
Gustav Curt

Neumarkt Den 24 Oktober 1884 dem Oekonom Schleif
ein S Friedrich Eduard Den 6 November eine unehel
T Klara Anna Elise

Glaucha Den 14 Mai 1884 dem Schneidermeister Beraer
eine T Lina Anna Den 2 September dem Fleischermstr
Thurm eine T Elise Hedwig Wally Auguste Wilhelmine Luise

Den 10 dem Schmied Schmidt eine T Anna Bertha
Den 2 Oktober dem Stations Assistent Boegesack eine T Ger
trud Margarethe Luise Den 3 November dem Fleischer
Lotzmann ein S Johannes Georg Paul Den 5 dem
Dienstmann Langbein ein S Johann Paul Den 27 dem
Schmied Zander eine T Anna Klara Den 8 Dezember
dem Handarbeiter Dreßler ein S Robert Georg Den
1 Januar dem Inspektor des Realgymnasiums Professor vr
Kramer ein S Johannes David Christian Ludwig

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 14 Februar

Geboren Dem Fuhrherrn A R Umbescheid ein S
Auguststraße 8 Dem Handarbeiter I F Albrecht eine T
Brunnenstraße 28Z Ein unehel S Triftstraße 13

Gestorben Des Kesselschmieds E R Steitz T 1 M
9 T Kehlkopfsbräune Wiesenstraße 6 Die Wittwe
W Mcyberg geb Besser 76 I 1 M 11 T Altersschwäche
Fluthstraße 1

Handel und Verkehr
Nordhausen 16 Februar In der gestern stattgehabten

7 ordentlichen Generalversammlung der Nordhäuser Bank von
Moritz Heinrich K Co in welcher 517 Stück Kommandit
Antheile von 11 Kommanditisten vertreten waren wurde nach
Vorlegung des Rechnungs Abschluffes und des Rechenschaftsbe
richts pro 1884 eine Dividende von 7V Proz genehmigt

Frankfurt a M 17 Februar Dem FrankfurterJour
nal geht seitens der königl Eisenbahndirektion folgende Mit
theilung zu Auf die durch eine Veröffentlichung im Mainzer
Tageblatt veranlaßte diesseitige Aeußerung über die schweben
den Differenzen zwischen der Preußischen Staats Eisenbahn
Verwaltung und der Hessischen Ludwigsbahn in Nr 118 des
Frankfurter Journals bemerkt die Spezialdirektion der

Hessischen Ludwigsbahn im Abendblatt des Frankfurter Jour
nals vom 13 d M daß sie die diesseits als bestimmend für
das Vorgehen der Staatsbahn Verwaltung bezeichneten Motive
als berechtigt nicht anerkennen könne namentlich nicht die an
deutungsweise Berufung auf die Maßnahmen der hessischen
Ludwigsbahn auf dereu nähere Erörterung sie verzichten zu
sollen geglaubt Sodann folgt nachstehender Satz Die in
dieser Beziehung über die behaupteten Unregelmäßigkeiten statt
gehabten Erörterungen haben außer Zweifel gestellt daß ein
einseitiger Vorwurf hier nicht am Platze ist

Wenn wir in dieser Angelegenheit zu einer öffentlichen Er
klärung veranlaßt werden so haben wir doch mit Rücksicht auf
die zur Zeit noch schwebenden Verhandlungen darauf verzich
ten zu sollen geglaubt auf diesen Punkt näher einzugehen
Wir beschränken uns auch heute daraus mit Entschiedenheit die
Annahme zurückzuweisen als wenn auch der diesseitigen Ver
waltung ähnliche Vorwürfe mit Grund würden gemacht werden
können

schützen begegnete aber hier dem zähesten Widerstände
Als Händel am 13 Januar 1668 durch einen Notar und
vor Zeugen dem Rathe sein Privilegium feierlichst ein
reichte protestirte der Rath ebenfalls vor Notar und
Zeugen übergab schon am 16 Januar 1668 seine Ge
genschrift und bat um Zurücknahme der Händel ertheilten
Berechtigung Und als diefe natürlich nicht erfolgte brachte
er die ganze Streitsache unverzüglich vor das Reichskam
mergericht in Speier Dieses forderte schon im August
desselben Jahres die Akten ein welche indessen von der
herzoglichen Regierung zurückgehalten wurden weil bereits
uuch ein kaiserliches Schreiben an den Administrator zur
Berichterstattung gemahnt hatte Dieses kaiserliche Schrei
ben vom 7 April 1668 beantwortete der Herzog am
26 August dieses Jahres und bat den Kaiser zugleich
die frivole Appellation der Stadt Halle für ungültig
und unzulässig zu erklären Denn der Herzog faßte diese
Begnadigung seines Kammerdieners als eine unmittelbare
Bethätigung seines Hoheitsrechtes auf welches er sich
durch die Einsprache der Stadt nicht wollte schmälern
lassen Obgleich auch die Juristenfakultät der Universität
Leipzig den Widerspruch der Stadt als unberechtigt zu
rückwies kam der ganze Streit doch erst im Juli des
folgenden Jahres zum Austrag Das Urtheil des Kam
mergerichts erklärte den Widerspruch des Rathes für un
berechtigt 7 Juli 1669 und der herzogliche Kammer
diener hatte also den Sieg über die Stadt davonge
tragen

Der nachdrückliche Ernst mit welchem sich die Residenz
stadt dem Willen ihres Landesherrn diesmal wiedersetzte
könnte auffällig erscheinen wenn man nicht wüßte in
einem wie wenig erfreulichen Zustande sich die Vermö
gensverhältnisse der Stadt damals befanden und daß die
städtischen Behörden eine nicht unbeträchtliche Schädigung
ihrer Einkünfte von diesem Privilegium sürchteten Wurde
doch in den letzten von der Landesregierung genehmigten
städtischen Verfassungen von 1643 und 1654 der Gewinn
aus dem städtischen Wein und Bierkeller als eine der
hauptsächlichsten Einnahmen bezeichnet weshalb man auch
gegen alle welche den Weinschank ohne Berechtigung aus
geübt hatten mit Verboten vorgegangen war Nur zwei
Häuser waren außerdem der Versicherung des Rathes
zufolge zum Weinschank von alters her berechtigt der
kühle Brunnen den der Rath endlich auch für die Stadt
erworben hatte und der Rosenbaum mit dessen Besitzer
ein Abstandsvergleich getroffen worden war

Und gerade diese Einnahmen aus den städtischen Wein
und Bierkellern waren für sehr wichtige Zwecke bestimmt
an welche der Rath dem Herzog mit dringenden Worten

erinnerte Schluß folgt
Nach den noch jetzt im Archiv des Reichskammergerichts

zu Wetzlar aufbewahrten Akten Einige Aktenstücke sind von
Friedländer in der Zeitschrift für Preuß Gesch und Landes
kunde Jahrg 3 S 754 760 abgedruckt worden

Halle Sorau Gubeuer Eisenbahn Januar Ein
nahme aus dem Personenverkehr 89 243 M 5195 M aus
dem Güterverkehr 395 879 M 1 50 247 M außerordentliche
Einnahme 40 076 M Gesammteinnahme im Januar 525198 M
1 45,052 M

Aus Anhalt 15 Februar Die vielbesprochene Zucker
krisis macht sich besonders m unserem Herzogthum das ver
hältnißmäßig die größte Zahl von Zuckerfabriken und demzufolge
auch den ausgedehntesten Rübenbau aufzuweisen hat geltend
Sie beeinflußt das ganze wirthschaftliche Leben und besonders
die Laudwirthe leiden schwer darunter Letztere haben be
schlossen den Rübenbau wenn auch mit nicht unbedeutendem
Schaden auf die Hälfte zu reduzireu Diese Reduktion bleibt
jedoch nicht ohne Einfluß auf die Reichskasse da durch die ver
minderte Rübenproduktion die Einnahme der Reichskasse an
Zuckersteuer die für das Jahr 1884,85 in Anhalt nicht weniger
als 7 800 000 M also pro Person der Bevölkerung 33,62 M
betrug auch eine verminderte wird Aus dieser verminderten
Einnahme der Reichskasse folgt aber auch für die hiesige Landes
kasse em Ausfall und zwar erstens durch Erhöhung der Ma
trikularbeiträge zweitens aber auch was noch wichtiger ist
durch Verminderung der Entschädigung von 4 Proz welche
das Reich den anhaltischen Behörden von der Brutto Einnahme
der Zuckersteuer für Erhebung der Steuer gewährt Für das
jetzige Etatsjahr betrug diese Entschädigung 336 000 M nnd
die Landesvertretnng muß Bedacht nehmen den im nächsten
Etatsjahre eintretenden Aussall anderweitig zu decken

Arnstadt 15 Februar Die Arustädter Bank von Wlmer
Czarnikow K Co hat die für das verflossene Geschäftsjahr zu
vertheilende Dividende auf 12 pCt festgesetzt

Hamburg 17 Februar Der wiederholte motivirte An
trag der Direktion der Anglo Deutscheu Bank an die Sachver
ständigen Kommission für den Effektenhandel die Prioritäten
der Rostow Wladikawkas und Mosco Brester Eisenbahn zur
Notirnng im offiziellen Kurszettel zuzulassen ist von der
Kommission abermals abgelehnt worden Die Anglo Deutsche
Bank wird nunmehr wie die Hamburger Börsenhalle meldet
Rekurs an die Handelskammer ergreifen

Berliner 5 pCt Pfandbriefe Die nächste Ziehung
dieser Pfandbriefe findet im März statt Gegen den Kursver
lust von ca 10 PCt bei der Ausloosung übernimmt das Bank
haus Carl Neuburger Berlin Französische Straße 13 die
Versicherung für eine Prämie von 9 Psg pro 100 Mk

Der Fastnachtsball im königlichen Schloß in Berlin
Zum letzten Mal in dieser Saison hatten sich die

prächtigen Festräume im königlichen Schlosse geöffnet
um noch einmal Alles zu versammeln was Berlin an
Aristokratie der Geburt und des Geistes in seinen Mauern
in sich birgt

Gegen 9 Uhr hatte sich der weiße Saal bereits gefüllt
eiue eifrige Unterhaltung griff Platz und eine Menge
von reizenden Gruppeu bildeten sich von denen jede ein
kleines reizendes Genrebild abgab Die Gräfin Szechenyi
war naturgemäß heute Abend die Heldin des Tages
hatte doch das reizende Fest am Sonnabend im öster
reichischen Botschaftshotel einen Glanzpunkt des diesjährigen
Karnevals geboten und so beeilte man sich auch heute
noch der hohen Frau zu danken Die Gräfin hatte für
diesen Abend eine Robe in Saumon leuchtendem Atlas
als Devantrobe und Corsage gewählt während die Schleppe
in Eau de Nil farbenem Damast gehalten war der um
den Kontrast noch besser hervortreten zn lassen mit dunk
lerem Stoff im selben Farbentone abgefüttert war

Von den älteren Damen hatten sehr viele sich in schwe
ren Sammet gehüllt und hatten hierbei die tief dunkeln
Farbentöne Purpur Prnne und Dunkelblau den Vorzug
erhalten Eine reizende Zusammenstellung war ein Ober
kleid aus dunkelblauem Sammet auf hellerem Unterkleid
dessen Taillenschluß und Schleppenrand mit einer Guir
lande aus Sonnenblumen eingesaßt waren deren tiefes
Gelb sich sehr wirkungsvoll von dem dunklen Grnnde ab
hob Die Blumen sind überhaupt wieder zu einer großen
Beliebtheit gekommen Dichte Bonquets und Guirlanden
in wahrhaft verschwenderischer Fülle dienen wieder zur
Ausschmückung der Toiletten und man muß gestehen daß
gerade die Massen hier ganz vortrefflich wirken Ganz
besonders war eine Toilette von wunderbarer Wirkung
Die aus weißem Atlas mit sehr langer Schleppe und
schönen Spitzen eingefaßte Robe war am Taillenschluß
mit einer Guirlande von Rosen in den leuchtendsten
Farben begrenzt An dem Hinteren Taillenschoß auf der
Schleppe war ein Rosenbouquet von Hunderten von
Rosen gelagert und an den Seiten zogen sich der Schleppe
entlang Guirlanden aus Wein und Epheublättern den
pikanten Kopf schmückte eine kleine kokette Federtoque
aus welcher ebenfalls Rosen hervorquollen und hierzu
schmückten den klassischen Hals die kostbarsten Steine
Man konnte begreifen daß Alt und Jung bemüht war
dieser Schönheit den Hof Zu machen Ebenso reich hat
ten sich die Fürstinnen geschmückt unter denen die Robe
der Frau Gräfin Stolberg sich durch wahren edeln Ge
schmack auszeichnete

Ihre Majestät die Kaiserin welche auch heute wieder
in der Bildergalerie erschien um dort Cercle zu halten
die Fürstinnen und Gemahlinnen der Botschafter zu be
grüßen hatte ebenfalls eine Robe aus weißem Atlas mit
breiten Spitzenecharpes und dem kostbarsten Perlen und
Diamantenschmuck gewählt Die hohe Frau nahm einige
Vorstellungen des diplomatischen Korps entgegen und
verweilte auch diesmal bis gegen 11 Uhr bei dem Feste

Der Hof hielt gegen 9 Uhr seinen feierlichen Einzug
in den weißen Saal Der Kaiser der auch heute wieder
die Uuisorm des Regiments Garde du Korps mit dem
blauen Band des Hosenbandordens trug führte die Frau
Kronprinzessin welche eine weiße Atlasrobe mit Spitzen
und Atlasschleifen gewählt hatte Haupt und Brust wa
ren mit weißen Kamelien und Fliederblüthen geschmückt
und aus dem dunkeln Haar leuchtete ein Reif der herr
lichsten Brillanten und ein Kranz von einzelnen Brillant
sternen Der Kronprinz in der stattlichen Uniform des
Kürassier Regiments Königin ebenfalls mit dem Hosen
bandorden geschmückt führte Prinzeß Christian welche ein
weißes Atlaskleid sehr reich mit Spitzen besetzt trug
und ebenfalls mit einem großen Bouquet aus farbigen
Kamelien erschien

Seine Mäjestät der Kaiser hielt auch heute wieder
lange Zeit Cercle und zeigte sich wieder von bewunderns
werther Frische für Jedermann schien er eine Liebens
würdigkeit und ein Scherzwort in Bereitschaft zu haben
und die jungen Damen geizten förmlich nach der Ehre
die Aufmerksamkeit des Kaisers auf sich zu ziehen und
einen Häudedruck zu erhäschen Während der Monarch
noch Cercle hielt begann die Musik mit den verlockenden
Tönen der schönen blauen Donau und bald auch drehten
sich die fürstlichen Paare im Kreise Die Jugend bethei
ligte sich in gleich muntererer Weise und bald war kaum
Platz genug sür die dichten Reihen der Tänzer Zu der
Ehrenquadrille hatte Frau Prinzeß Wilhelm den Prinzen
Croy zum Tanz befohlen welcher soeben znm Komman
deur des 1 Gardc Ulanen Regiments ernannt worden ist
die übrigen Prinzen und Priuzefsinnen betheiligten sich
ebenfalls an der Quadrille dann folgte schnell ein Tanz
dem andern bis dann endlich sich auch dies Fest zu Ende
neigte und der Karneval das Feld dem Aschermittwoch
hatte räumen müsseu

Interessante Himmelserscheinung

Der freundlichen Mittheilung des Herrn vr Karl
Müller verdanken wir folgende Mittheilung einer deutschen
Sternwarte Am Sonntag den 22 Februar d I wird
im nördlichen Deutschland sich dem Auge eine Erscheinung
von seltener Schönheit darbieten die Zusammenkunft des
Mondes mit einem Sterne erster Größe Der Mond
steht um diese Zeit im Sternbilde des Stieres und passirt
zwischen 6 und 7 Uhr Abends den Aldebaran den hellsten
Stern dieser Constellation Während nun aber der Stern
für die nördlichst gelegenen Orte wirklich längere Zeit
vom Monde verdeckt werden wird in Berlin verschwindet
der Stern um 6 Uhr 34 Min am Mondrande und
kommt 7 Uhr 1 Minute wieder zum Vorschein wird der
Stern sür andere Orte z B in Bonn nur den unteren
Mondrand streifen Für südlicher gelegene Orte wird der
Mond den Stern überhaupt nicht mehr berühren sondern
oberhalb desselben vorbeiziehen Die beiden letzteren Er
scheinungen werden nun jedenfalls den fchönsten Anblick
bieten Der Mond hat um jene Zeit eben das erste
Viertel passirt er wird also mit dem Aldebaran zusammen
nahezu das umgekehrte Bild der Ceres bieten eine
Erscheinung die um so effektvoller sein wird als beide
Himmelskörper zu den hellsten Objekten zählen Der Um
stand daß der Stern Aldebaran für die nördlichen Plätze
zeitweilig vom Monde verdeckt wird für die südlicheren
nicht findet seine Erklärung in der relativ zu den Dimen
sionen unserer Erde nicht sehr großen Entfernung des
Mondes von der Erde Welch refpektabeln Einfluß die
geographische Lage eines Ortes auf unser Phänomen
haben kaun mag folgendes Beispiel zeigen Wir haben
berechnet daß für Bonn der untere Mondrand den Alde
baran eben streift Für einen 3 Km nördlicher gelegenen
Ort wird dagegen der Stern schon für einige Minuten
vom Monde bedeckt Gewiß ein interessantes Phänomen

v

Allerlei
Khartum die jetzt so vielgenannte Hauptstadt des egyp

tischen Sudan bildet den Gegenstand eines ungemein anziebend
und farbenprächtig geschriebenen Feuilletons von C von Vin
centi in der Neuen Freien Presse Der kundige Turist und
treffliche Schriftsteller schildert zunächst die Nilfahrt von den
Katarakten aufwärts mit den bald trostlosen bald großartig
erhabenen Ansichten welche die Landschaft gewährt und fährt
dann fort Die flache Tnti Jnsel mit ihren Dünen Melonen
gärten und Schöpfrädern lagert sich in die Mündnngsgabel
des Blauen Nil hinein das Schiff biegt mit Plötzlicher Wen
dung in den schmalen oberen Flußarm und dem linken User
des Blauflusses entlang breitet sich sanft aufsteigend die
Hanptstadt des Sudans aus das Antlitz gegen Norden ge
wendet Der Palast aus Kurschid s Zeit das großartige
Regierungsgebäude im Neu EgYPtischen Stil und das Gefäng
niß beherrschen mit ihren Terassen den Fluß und das flußauf
wärts gartenreiche helle Städtebild Wer die echte Sudan
stadt kennen lernen will der muß die engen dumpfen Bazar
gassen durchschlendern im Paschamarktviertel eine Merissakneipe

den Sudanischen Tinael Tangel besichtigen oder ge
legentlich einen nubischen Sklavenhalter in dessen Schlupfwinkel
aufsuchen Die arabischen Stammesländer liefern von Syrien
bis nach Hadhramaut einzelne Vertreter das griechische Ele
ment beherrscht den Kleinhandel das koptische das Schreiber
thum Mancher Reisende wird im Bazar das Vorurtheil los
der Sudanese sei so schlechtweg ein Barbar Diese wilden
Speermänner wissen zu Zeiten nicht allein ihr Korn und
Maisfeld zu bestellen sondern besitzen auch eine ganz achtungs
werthe Hausindustrie wozu allerdings die Negermischlinge die
besten Elemente liefern Nach dem Bazar gehen wir auf einen
Schluck Sudanbier bei der Frau Wirthin Farkebaro im ver
winkelten Viertel des Paschamarktes Da ist s nun freilich
nicht sehr einladend aber nicht schlimmer als in den Schnaps
nnd Käsebuden der Griechen im vornehmen Viertel Die enge
schmutzige Gasse ist wie ein Schlupfgang oben mit Matten
verlegt Man tastet sich an fensterblinden feuchten Lehm
mauern fort wo fieberängiges Gesindel lungert Da hängt
eine Matte am Thürloch nnd ein altes Weib mit getalgtem
Haar die Cigarette zwischen den Zähnen in einen Bademantel
eingeschlagen ladet ein Drinnen im niedrigen Gelasse bei
einer Blechlampe hocken um einen großen Bottich sanstängige
phantastisch bewaffnete Männer wahre Prachttypen von afri
kanischem Mischblut In der lässigen Anmuth ihrer Bewegungen
liegt fast ein Weiberzauber Und doch sinds Landsknechte des
Sklavenraubes Basinger die sich aus den vberuubischen don
golanischen und darfurischen Bevölkerungen rekrntiren Hinter
ihnen kauern Mohrenknaben ihre Schildknappen Im Bottich
schäumt Merissa oder Sudan Bier aus Hirse ein Teufels
getränk das wie schlechte Milch aussieht und wie gute Tinte
schmeckt Sie schöpfen mit Holzschalen und ein halbes Dutzend
nubischer Tanzmädchen hüpft herein Die Alte schüttelt die
Mohrentrommel die alosschlanken Leiber nur mit leder
gesrauzten Lendengürteln bekleidet wanken schwanken hüpfen
dehnen und recken sich winden den Rumpf und schütteln die
Arme Silberketten klirren gegen die Schläfen und die schrot
gefüllten Knöchelringe an den schmeichelnden Füßen geben ein
leises Rauschen welches das Blut in Wallung bringt Die
Männer aber schlagen den Takt mit ihren Pistolenkolben bis
jene ins Rasen kommen Es ist unheimlich widerlich und
doch nicht ohne Reiz



Die Kopie eines Briefes des Mahdi über den Fall Khar
tums und Gordon s Tod welche bekanntlich ein englischer
Soldat nach der Schlacht bei der Dulka Insel in der Sattel
tasche eines herrenlosen Esels gefunden hat lautet

Abschrift eines Briefes welchen der Generalgouverneur von
Berber erhalten hat für den Sektionsgouverneur Im Namen
Gottes c von Mohammed Kheir Abdullah Khoa Fali Emir
General von Berber an seinen Freund Abdnl Magid Ali El
Lekalik und alle seine Krieger Ich benachrichtige Euch daß
heute nach dem Mittagsgebete wir einen Brief von dem from
men Khalifa Abdullah Eben Mohammed erhalten haben in
welchem er uns erzählt daß Khartnm am Montag den 9 Rabi
des Jahres 1302 auf der Seite von El Hani in folgender
Weise genommen worden ist Der Mahdi betete über seine
Derwische und Truppen befahl ihnen gegen die Befestigungen
vorzurücken und drang binnen einer Viertelstunde in Khartum
ein Sie tödteten den Verräther Gordon und nahmen die
Dampfer und Boote Gott hat ihn ruhmreich gemacht Sei
fröhlich und danke und preise Gott für seine unaussprechliche
Gnade Ich theile es Dir mit Erzähle Du Deinen Truppen

Der Brief ist vom 13 Rabi datirt und laut einer Randbe
merkung am 20 an seine Adresse gelangt Der 9 Rabi ist
der 26 Januar

Für wissensdurstige emancipationssüchtige Damen
bietet sich ein neues wenn auch etwas entferntes Feld
der Thätigkeit Die vornehmen indischen Frauen haben
eine unüberwindliche Abneigung sich einem männlichen
Arzte anzuvertrauen Um nun einem tiefgefühlten Be
dürfniß abzuhelfen hat der verstorbene Maharani von
Sürnomoye ein Legat von vier ein halb Lakh Rupien
150000 Silberrupien gleich ca 300000 M zur Unter

stützung weiblicher Studenten der Medizin bestimmt Der
englische Gouverneur von Bengalen glaubte den Intenti
onen des Erblassers am besten zu genügen indem er Sti
pendien für Doktorats Afpiranten des schöneren Geschlechts
an der Universität in Kalkutta stiftete

Tragikomisches Mißverständnis Vor einigen
Tagen findet sich an der TyKr einer in der D Straße
wohnenden Familie ein ärmlicher aber reinlich gekleideter
alter Mann ein und bittet in bescheidener Weise um eine
Gabe Die gerührte Hausfrau erblickte den Dürftigen
durch das Guckloch der Thür holt ehe sie öffnet aus
dem Portemonnaie eine Münze und ruft mit lauter Stimme
nach dem Zimmer hinein Bringt mir einmal den auf
dem Tische liegenden Knüppel her Kaum hat der Greis
diese Worte gehört so flieht er so schnell ihn seine Beine
tragen können die Treppe hinab klagt einem im Haus

flur beschäftigten Arbeiter daß man ihm mit Schlägen ge
droht habe und verschwindet Das nachgeschickte Dienst
mädchen konnte ihn nicht mehr erreichen um dem würdigen

Alten die Ausklärung zu geben daß mit dem Knüppel
das bekannte Berliner Weißgebäck und nicht etwa unge
brannte Holzasche gemeint gewesen sei

Eine Amazone Die Lebensschicksale einer kriege
rischen Jungfrau erzählt eine Bemerkung welche der
Pastor von Göppingen vor mehr als 100 Jahren in das
Eheregister seines Pfarrsprengels schrieb Dieselbe lautet

Dieser Christmann ließe sich nachher in Dürnau bei Göp
pingen nieder seine Frau gebahr eine Tochter 1697 den
7 Februar Anna Maria Selbige bettelte nach ihrers
Vaters Tod verkleidete sich in Mannskleider diente als
Knecht bei einem Müller um die Kost in der Theuerung
ließe sich in Stuttgart unter dem Namen Thomas Christ
mann bei dem Herzogl Leibregiment als Mousquetier
anwerben kam mit demselben nach Ungarn verhielt sich
1716 vor Peterwardein tapfer und 1717 bei griechisch
Weißenburg so daß sie auch 2 Blessuren bekam Nach
derhand erbeutete sie von einem türkischen Offizier einen
kostbaren Säbel welchen ihr der Hauptmann Dnpons um
100 Thaler abhandelte als sie aber das Geld forderte
ließ er ihr 100 Stockschläge austheilen Sie desertirte
hierauf und nahm noch einen Kameraden mit sich wurde
aber eingeholt und zum Strange verurtheilt Darauf ent
deckte sie ihr Geschlecht und bat um ihr Leben welches
auch ihr und ihrem Kameraden geschenkt wurde Sie be
kam darauf ihren ehrlichen Abschied und vom Herzog
Eberhard Ludwig ein Patent 8ud Dato 20 Martii 1723
worinnen ihr Wohlverhalten gerühmt und ihr erlaubt
wurde sich im Württembergischen niederzulassen wo sie
wollte auch ein jährl Lebens länglicher Gehalt an Geld
und Frucht hinzugethan Zuletzt war sie in Stuttgart
Briefträgerin bei denen in Stuttgart ankommenden Land
boten trug immerfort Manns Schuhe und lebte noch

1779 im 82 Jahre ihres Alters Skrib A F
Schemer Pastor

sEine sehr erheiternde Geistergeschichte weiß
ein Wiener Blatt zu erzählen In dem reizenden Kier
ling bei Klosterneuburg hat sich der ehemalige Theater
Feldwebel des Josephstädter Theaters Herr Hücker der
originelle Typus eines gemüthlichen Wieners ein Heim

geschaffen in welchem er fern von allen feuerpolizeilichen
Theater Kommissionen ruhig und zufrieden fein Dasein
ohne Pension beschließen will Der alte Leopold ist ein
eifriger Leser und nebenbei liebt er neben einem Glaserl
Heurigen auch hier und da ein spiritistisches Spassetl
Da las er denn neulich daß man am Lichtmeßfeste Nachts
mit Geistern und überirdischen Wesen in Verbindung treten
könne Dies brachte ihn auf die Idee mit seiner Dora
das ist nämlich seine bessere Hälfte eine kleine Komödie
aufzuführen Am Morgen des 2 Februar stellte er sich
düster und traurig und erklärte endlich auf eindringliches
Fragen der Frau Dorothe nach der Ursache seines Kum
mers ihm sei in vergangener Nacht sein Todesengel er
schienen und habe ihm prophezeit daß er ihn in der
nächsten Nacht holen werde Morgen rief er weinend
müsse er die Welt verlassen wenn nicht jemand anderer
für ihn eintreten werde daß sei die Bedingung wenn er
weiter leben wolle Da umarmte die Don ihren Poldl
zärtlich und erbot sich freudig als Stellvertreterin Nach
kurzem scheinbaren Widerstande nahm der Leopold das
Anerbieten seiner Dori für ihn zu sterben an und sofort
wechselten die Beiden ihre Schlafkammern Die Hälfte
der verhängnißvollen Nacht war ruhig verflossen da mit
dem Schlage zwölf ging leise die Thüre zu Frau Dora s
Schlafgemach auf und mit langsamen zuckenden Schritten
kam ein geheimnißvolles Etwas immer näher zu ihrem
Bette Anfangs war Frau Dori ziemlich standhaft ge
blieben dann aber erwachte die Liebe zum Leben mit ver
doppelter Macht in ihr und sie rief leise In der an
deren Kammer liegt er Als jedoch die Schritte immer
näher und näher kamen da wiederholte sie fiebergeschüttelt
immer lauter und lauter jene Worte bis sie endlich im
hellsten Entsetzen aufschrie Ich bin s net daneben liegt
er Auf dies Geschrei kam der Todeskandidat lachend
mit einem Licht aus seinem Zimmer und Frau Dori
mußte zu ihrem Schrecken erkennen daß der gesürchtete
Geist nicht Anderes war als ein Hahn der einem

Streifen Hafer welcher bis zu ihrem Bette führte gravi
tätisch nachgegangen war

Höflichkeit Zwei Herren streiten sehr heftig
und der eine ruft Glauben Sie nur nicht daß ich so
dumm bin wie ich aussehe O nein, erwidert der
Andere verbindlich lächelnd das wäre auch zuviel verlangt

Berein der Gastwirthe von Halle und
Umgegend

Zu dem am Donnerstag den 19 Februar im Reuen
Theater stattfindenden find dieEintrittskarten für einzuführende Gäste bei den Herren Gustav

Sandberg und Herrn tt Zum Kyffhäuser zu
entnehmen Mitglieder haben die Vereinszeichen anzulegen

Gefichtsmaskeu find im Lokal zu bekommen

Franen Vtrein mr Armen n Krankenpflege
Vortrage zum Besten des Vereins

4 Vortrag Donnerstag den IS Febr Abends Uhr im Volksschulsaale

Herr Diaconus Newlimull k I Häiiävl
Wir bitten unsere Mitbürger um zahlreiche Theilnahme an diesem und den folgen

den zwei Vorträgen für 2 Mark sowie Eintrittskarten zu jedem einzelnen Vortrage für
1 Mark sind in der Buchhandlung von Schrödel H Simon zu haben

üioräWt IIiiir kmck l vevtMii krikMlniiuw
Zum Besten des Krieger Waisenhauses Glücksburg zu Römhild findet
am Sonnabend den 21 Februar er Abends 7/ Uhr

im Neuen Theater Hierselbst
eine musiknlisch theatralischc Abenduntcrhaltnng

statt Zur Aufführung kommen

FZ 5
von Fr von Schiller

Die Coneertpiöcen werden von der Kapelle des Magdeburgischen Füsilier Regiments
Nr 36 unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Wiegert ausgeführt Das Entrs ist
aus 25 Pfg Ä Person festgesetzt Billets sind bei den Herren Steinbrecher O Jasper
am Markt Leopold Brüderstraße 17 Remmert gr Steinstraße sowie bei den
Kameraden Lüderitz Wernicke Lindenstein Stolle Meißner Kiefer Blume
Geese und G Heine zu haben

In Anbetracht des guten Zweckes laden die Unterzeichneten zu diesem Abend die
Kameraden der Vereine sowie deren Freunde wie überhaupt Alle welche der Sache ein
Interesse widmen zu recht zahlreicher Betheiligung ein

Halle a S den 16 Februar 1885 Viv
Jnl Lüderitz Fr Wernicke

In dem kleinen Schriftchen

Der Krankensrennd
findet der freundliche Leser eine Be
sprechung solcher Hausmittel welche
sich nicht nur zur Beseitigung kleiner
Unpäßlichkeiten rheumatischer Beschwer
den c eignen sondern welche auch
vielfach bei ernsten oder langwierigen
Krankheiten von bester Wirkung sind
Bekanntlich ist ost das einfachste Haus
mittel das beste und dürfte daher
obiges Schriftchen für jeden Kranken
von Nutzen sein Um dasselbe allge
mein zugänglich zu machen wird es
von Richters Verlags Anstalt in
Leipzig schon gegen eine 10 Psg Marke

franko versandt

Mr deiäe l
ilonate I sdruAr unä

nur 17 bei Aer üininistrAtion n cken 2eitnnxs k
Spediteuren soÄann vom l pril an ancd

bei allen kostanstalten 2n

Alk R pro Zuartal
llsukeke 8timmk

ist xexrnnüet 1s neutrale rens in vsloder ein
xesaväte Artikel Poesien u s v e6er rt rmä
klsiiiavx vortxetren aukxenoinmen nnü soxar
prämiirt veräen ist xev isseringLsen
ölit Redacteur äerselden einem eäen ist
Lrelsxevdeit Aelzoten seine Lrvcianken u s v
n ek Belieben in äie OeSentlicdkeit 2N drinxen

vas Unternehmen ist vielseitig n originell
nncl bitten vir nm rege Letdeilix Näheres in üer
Teitunx selbst velone von der X6lnLnistrs tion

Ser v vt ti erlw 25einem 5eSen xr tis n tr nco uxes n6t virä

Gut verlesene Speisekartoffeln den
Ctr zu Mk 2,50 verkauft sortwährend

Oekonomie Böllbergerweg Nr SS

Sauberes kräftiges Mädchen zur
Aufwartung für Tag sofort gesucht

Augustastr 10 II
Verkäuferinnen Kochmamsells

Köchinnen Stuben n and Mädchen
sucht und weist jederzeit nach für
nur gnte Häuser

Sofort erhalten einige Dienst
mädchen Stellen durch

IZ I gr Schlamm s
Ein Dieustmädch v 18 SV Jahren

welche neben den häuslichen Arbeiten
auch das Warten eines Kindes über
nehmen muß sucht z 1 April cr

Irma Schultz
alter Markt 1 II

Zum 1 April wird ein tüchtiges solides
Mädchen für Küche u Hausarbeit in eine
kleinere Familie gesucht welche gute Zeug
nisse aufweisen kann

Meckelstr 1 II Ecke der Magdeburgerstr
Gesucht

zum 1 April d I ein gut bezeugtes in
Küche u Hausarbeit erfahrenes des Waschens
und Bügeln s kundiges Mädchen von

Frau Bürgermeister Schneider
Wettinerstraße 21 I

Kl lllrichstrasze 16
ist die 2 Etage neu restaurirt 1 April
oder später zu vermiethen

2 Wohnungen a 140 u 150 Mk an
ruhige Leute zu vermiethen Karlstr 21

Herrschaft Wohnung bestehend aus
St K K u Zub m Gartenbenutz per

1 April oder 1 Juli zu verm
Friedrichstr IS

Logis zu 150 Mk sos beziehbar Spitze 33
1 möbl Stube mit bes Eingang billig

zu vermiethen Hedwigstraße 12 III
Möbl Zimm m Schlask Charlottenstr 12a I

MM MÄMMGestern spät Abends wurde ein feiner
Heller Windhund unter verdächtigen Um
ständen an der Leine geführt sollte er ver
mißt werden bitte ich um gefällige Mit
theilung i r Thamhayn

Privatmittagstisck gut und billig
Hedwigstraße 12 III

Ein Hauslehrer Philologe gut emps
sucht zu Ostern neues Engagement Gesl
Adressen erb unter postlag
Königsaue bei Aschersleben

Domkirchenchor
I i ol am Sonnabend den S1 d

Mts in der Domkirche Die Uebungs
stunde am Montag den SZ d Mts
fällt aus

Taubstummen Anstalt
Die geehrten Loosinhaber werden ergebenst

gebeten die Gewinne aus der Verloosung
vom 24 Januar spätestens bis 24 Februar
von früh 10 bis Nachmittags 4 Uhr in
Empfang zu nehmen Die dann noch zurück
bleibenden Gewinne werden als Geschenke
betrachtet die den Gewinnen der nächsten
Verloosung angeschlossen werden sollen

Die Volksküche
befindet sich Brnnoswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Die Verwaltung der Volksküche

Sammelstellen
für Cigarrenköpfchen

Dr Schlott Sanitätsrath Königstr 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
öl Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttich Hotel garni zur Tulpe
Julius Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Glück Postsekretär Steg 12
Elfte Auktions Kommissar Schulberg 12
Moritz König Rathhausgasse 9 alleinige

Verkaufsstelle für Cigarrenköpfchen Kisten
und Bänder
Sammler werden gebeten selbst den klein

sten Vorrath sofort abzuliefern

Familien Nachrichten
Danksagung

Für die vielen vielen Beweise von Liebe
und Theilnahme welche uns bei unserem
unersetzlichen Verluste so reichlich zu Theil
geworden sind sprechen wir hierdurch Allen
unseren herzlichsten Dank aus

Halle den 17 Februar 1885

t verwgeb

ViII Ii i
Mr den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt w Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
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